
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AKTUELL IM NETZ

●➲ Mehr Sport!
Alle aktuellen Nachrichten aus der
Welt des Sports sowie viele Bilderga-
lerien, Videos und Hintergründe fin-
den Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/sport
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SPORT
FUSSBALL

WarumBayern-Coach
Carlo Ancelotti nun

Anleihen bei Napoleon
nimmt. ➤ SEITE 12

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

TENNIS
Richard Butz holtmit dem

BMW-Junior-CupNachwuchs
aus über 30 Nationen nach
Regensburg. ➤ SEITE 13
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LINKS OBEN

aswar das nur für ein Pokal-
fight am Sonntagabend in

Regensburg! 12 526 Zuschauer hat-
ten für eine prächtige Kulisse ge-
sorgt. Aus Berlinwaren rund 1200
Fansmitgereist, die einen Zittersieg
ihrerMannschaft sahen. Dass der
Drittligist demBundesligisten Paro-
li bietet, hätten vor Anpfiff nicht
viele fürmöglich gehalten. Auch
dass die Continental Arena, die
15 224 Zuschauern Platz bietet, rest-
los ausverkauft ist, hätten viele er-
wartet. Doch irren istmenschlich!

Im Internetzeitalter gibt es
schließlich reichlichWege, um
zwar nicht selbst im Stadion, aber
dennoch livemit dabei zu sein. Her-
tha BSC und der SSV Jahn hatten je-
denfalls vor dem Pokalduell fleißig
dieWerbetrommel gerührt. Auf
Facebook kursierten diverse Veran-
staltungseinladungen. Doch das so-
ziale Netzwerk sorgte beimanchem
Schlachtenbummler für reichlich
Verwirrung – undwomöglich für
eine deutlichweitere Anreise. Denn
auf Facebook ist das neue Regens-
burger Stadion bislang nicht ganz
korrekt verortet: „Franz-Josef-
Strauß-Allee 22, 93053 East Ruther-
ford, United States“, heißt es dort.
Haben Fans des Berliner Bundesli-
gisten etwa den falschen Flieger er-
wischt? Das ließ sich bislang trotz
hartnäckiger Recherche leider
nicht eruieren.

Aber NewYork ist ja immer eine
Reisewert. Und dasMetLife Stadi-
um in East Rutherford vor den To-
renManhattans ist ja schließlich
auch einwahres Schmuckkäst-
chen. Die Spielstätte der NFL-Teams
NewYorkGiants undNewYork
Jets bietet fast 100 000 Zuschauern
Platz. Am Sonntag rollte dort zwar
nicht der Ball, dafür gab es aber ein
Event, das viele gerne auchmal in
der Continental Arena genießen
würden: ein Konzert.Wir bleiben
dran, ob einige Berliner nicht bald
schon einen Kenny Chesney-Fan-
club gründen.

W

VON FELIX KRONAWITTER,MZ

Verflogen

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPRUCH DES TAGES

Bahnradsport-Olympionikin MiriamWelte
übermangelndes Interesse von Jugendli-
chen an einer Karriere im Spitzensport

„Wir sind die Ge-
neration, die
noch ohne Han-
dys groß gewor-
den ist und sich
beschäftigen
kann.“

DIE GUTE NACHRICHT
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HEUTE

Stefan Kuntz wird
überraschend
neuer Trainer der
U 21-National-
mannschaft. Der
ehemalige Fuß-
ball-Nationalspie-
ler tritt damit die
Nachfolge von
Horst Hrubesch

an. Hrubesch hattemit dem deut-
schen Team in Rio de Janeiro die Sil-
bermedaille gewonnen.

Schießen: Karsch trat Lawine
los, Reitz mit Seelenruhe

Samstagabend in Rott am Lech: Das
1500-Einwohner-Dorf ist in Aufruhr,
„Silber-Moni“ ist da, schüttelt stun-
denlang Hände wird beschenkt. Mo-
nika Karsch hatte mit der Sportpisto-
le das Null-Ausbeute-Dilemma von
London 2012 beseitigt und dazu eine
Medaillenlawine losgetreten: Nur die
Kanuten waren für Deutschland in
Brasilien erfolgreicher als die Schüt-
zen. Dabei war die 33-Jährige, die mit
Ehemann und Trainer Thomas in Re-
gensburg lebt, zunächst gar nicht qua-
lifiziert gewesen, weil sie oft den nöti-
gen Quotenplatz stets um ein Haar
verfehlte. Erst ein Tausch mit dem in-
ternationalen Verband machte Rio
möglich: Karsch zeigte, wie man Ver-
trauen zurückzahlt.

Zwei Tage nach ihrem Silber durfte
sie mit Zimmerkollegin Barbara Eng-
leder Gold feiern, jener Gewehr-Lady,
die Interviews frei Schnauze und in
breitestem Niederbayerisch gibt.
Noch einmal zwei Tage danach stand
für Regensburg ein Olympiasieger zu
Buche: Christian Reitz ballerte sich
erst in aller Seelenruhe mit Olympi-
schem Rekord mit der Schnellfeuer-
pistole ins Finale und dort ohne Aus-
setzer mit einem weiteren Olympia-
Rekord zum Sieg. Euphorie ist dem
29-Jährigen fremd, der am Dienstag-
abend in München landete, 2008 in
Peking schon Bronze gewann undmit
Freundin Sandra Hornung seit einein-
halb Jahren in Regensburg lebt.

Ab Freitag werden auch Karsch
und Reitz bei den deutschen Meister-

➤

schaften in München-Hochbrück zu
den gefeierten Helden gehören. Der
Saaler Daniel Brodmeier hätte beina-
he auch einen Coup gelandet: So aber
stand der vierte Platz des Gewehr-
schützen im Dreistellungskampf im
Schatten der größeren Erfolge.

Fußball: Wegbereitende Tore
von Däbritz, Laudehr im Pech

Sara Däbritz schoss gegen Simbabwe
das erste deutsche Tor in Rio, das
wichtige Anschlusstor beim mühsa-
men 2:2 gegen Australien undmachte
mit dem 2:0 gegen Kanada im Halbfi-
nale den Deckel auf den Finaleinzug:

➤

Die 21-jährige U-20-Weltmeisterin
von 2014 und Spielerin des FC Bayern
München gehört längst im A-Team zu
den festen Größen. Für die neue Bay-
ern-Mannschaftskameradin Simone
Laudehr stand das Turnier unter ei-
nem unglücklichen Stern und war
nach 19 Minuten wegen einer Knö-
chelverletzung im 99. Länderspiel be-
endet. Und dennoch: Zusammen mit
Anja Mittag, Annike Krahn, Melanie
Behringer und Saskia Bartusiak ist die
gebürtige Regensburgerin eine von
fünf deutschen Fußballspielerinnen
im Kader, die nun Weltmeister, Euro-
pameister undOlympiasieger sind.

Tischtennis: Steger bleibt
der Mann in Bronze

Die Nummer 22 der Weltrangliste im
Tischtennis stammt ausWinklarn im
Landkreis Schwandorf. In Rio machte
der 35-Jährige mit dem dritten Punkt
gegen Österreich u. a. den Einzug ins
Halbfinale klar und sicherte auch im
Spiel um Platz drei beim 3:1 gegen
Südkorea imDoppel mit Timo Boll ei-
nen Punkt. Unter dem Strich gelang
Bastian Steger gemeinsam mit Boll
und Dimitrij Ovtcharov wie schon
2012 in London der Gewinn der Bron-
zemedaille.

Judo: Zerstörte Träume – keine
Chance für ein Quartett

Sebastian Seidl vergrub sich tagelang
und verarbeitet via Facebook seine
Enttäuschung: „Man bereitet sich sein
ganzes Leben darauf vor, hat Träume
und Wünsche mit einer Medaille
nach Hause zu kommen und muss
dann realisieren, dass es nur die aller-
wenigsten wirklich schaffen. Ich ge-
höre leider nicht zu diesen ganz weni-
gen“, schrieb der Judoka, der das Los-
pech hatte und in der ersten Runde
gegen den späteren Olympiasieger Fa-
bio Basile aus Italien verlor. Es war
nicht der einzige zerstörte Traum der
Abensberger Fraktion: Auch Andre
Breitbarth, Marc Odenthal und Sven
Maresch verloren ihren ersten Kampf.
Die deutsche Judo-Statistik blieb so
amEndemit nur einerMedaillemau.

Leichtathletik: Ein Trio hat’s
schwer und überzeugt doch

Medaillen waren für die Regensbur-
ger Marathonläufer Anja Scherl und
Philipp Pflieger sowie 5000-Meter-
Mann Florian Orth von der LG Telis
Finanz von vorneherein ausgeschlos-
sen. Teamchef Kurt Ring sah Orths
Auftritt vor Ort gar als „Gänsehaut-
Moment für einen Trainer“. Auch
Scherl und Pflieger blieben als 44. und
55. im Rahmen des Erwarteten.

➤

➤
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ABSCHLUSSDie 13 ostbayeri-
schen Olympiastarter
brachten zweimal Gold, ein-
mal Silber und einmal Bron-
ze heim. ClausWotruba
zieht Bilanz.

VonHeldenundEnttäuschungen
Auch in Rio waren Monika Karsch und Christian Reitz gemeinsam erfolgreich: Bei den Olympischen Spielen trumpften die beiden Regensburger Schützen
mit Gold und Silber genauso auf wie vor einem Jahr bei der Premiere der Europaspiele in Baku.

Bastian Steger (r.) wurde mit Boll
und Ovtcharov geehrt. Foto: dpa

●➲ Stimmen Sie ab!

Wählen Sie bei uns im Internet Ihren
ostbayerischen Helden unter den 13
ostbayerischen Olympiafahrern:
➤ www.mittelbayerische.de/olym-
pia
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Philipp Pflieger kämpfte bis ins Ziel
um jeden Platz. Foto: dpa

Sara Däbritz erzielte drei der 14 deut-
schen Treffer. Foto: afp


